
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 41

Artikel: Da die Graphologen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434678

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434678
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2dj bin bn Düfteier Sdjreier
Unb jielje mut froijlidj jur ïagb;
(Db fdjon irt) aurij roenig treffe,

Uerbletb' irij borij unoerjagt.

C's ift Ijalt bie rüffe ©erooijnljeit

ïîegierenb in mirèrent flau«;
illenu anrij ber iSoben ganj fdjneefref,

Man nimmt bodj ben Sdjlitten heraus.

So jagen unb fdjütten mir alle

Mit Ijoljem, patrtotifrijem Srijroung,

Wnb fpielen nus auf als (Etroas",
Sn Ijiirijfter ßegetfterung.

IDenn bann benn

Jas JaljtfjtM&ett Ijat 6udj Reinen Sîfsntatdt gege&en!" fiai man ittts

^djroeijern mandjmal gefagt.

£tn a6er, wenn es uns andj einen gegeben fiäffe ja, fogar

andj einen ^ufrfj bann fiätfen immer nodj bie dritten int ^nnbe
gefehlt nnfer ^ismarat fiatfe nidit bas ut fagen Orandjen, roas bann ber

$ttfd) fiatfe entfiüllen müffen, benn mir fiaDen nur alterfiödjrte ^ e r g e

nnb bie finb, roas fte fdjeinen

Da bte (Brapbologen
nun auftragsgemäß baran gefjen, aus ber Sdjtift £ncdjen!. 's beffen clbarafter

311 ftubtereu, fo gaben roir bem uufrigeu ben gleict/en Auftrag, unb er gab uns

umgetjenb folgenben suoerläffigeu Seridjt :

Die Sdjattenfiridie £ucdjem's tunbfdjrift beroeifen mir gans beutlid;,
baß er ein frommer 3taltener ift unb burdiaus harmlos, roenn man feine rater=

läubtfd; angebornen lïïeffcrinfttnfete nidjt ftört. Aus ben fogenamtten fjaar*
ftridjeu erfennt man, bafj er in Se3ug auf clbarafeterbcfeftigung auf's £jaar
ben größten (Sröjjeit 3tnucns gleidjt. Sicrjt man feine energifdjen grofjen 5",
,,t)" unb 03", bann ift feein groeifel, ber rüljrenb unersogene ITTenfrb rourbe in
ber .Sdiroeis, b. tj. Reinetten, fpesiell in @enf oerfüfjtt, auf roeldje Sudjftabero

berölferuug bie ganse Derantroortlidjfeit feiner Sdjeufalität fallen mufj, roas 3to<
lien felbft foroobl oor= als rücFfidjtsooII auerfennt. Sämtltdje Sudjftaben ftnb

unten fpüjtg unb oben flobig, roas auf feine Serufstijättgfeit Ijelles £idjt roirft.
Sein feraftoolles A" bejeugt feine ootleubete Auardjifterei. Seinem befdjeibeneu

IDuttfdje, einer fopflofen §ufuuft entgegen 31t getjen, follte freiltd) entfprodjen

roerben; aber es ift aud) ein fdjöner (Sebanfe, ben oollenbeten 3taltener in nadj=

barlidjer DanfebarFett settlebens 311 füttern unb roie ein ïïïufeumsftûcf unter Auf=

fidjt aus3uftellen, roobei bie fdjönfte (Selegeuheit 3U einer prädjttgett îïïumie ge>

boten roäre. Der letjte Sudjftabe tjeißt audj bei iljm roie bei übrigen gemeinen

IDeltbürgern §", unb roie er biefes § fo unoerfrört tjinroerfeu Fann. fieljt jeber

itnteroerfudjsridjter, bafj er Zigarren bebürftig ift. 3hm foldje 3U oermeigern,

hatte jebenfalls Feinen Sinn."

(Beredeter Dank
IDeil roir bie meiften Êumpett fdjirfen,
Die fid) mit fdjarfen Dold)en fptefett,

Uub bie fidj bann als Anard)iftett

3tt ber rertjafjten 5 dj tu e i 3 einniftett;
Ilnb roeil wir bleiben ftets bic Alten,
Unb brüllen laut Den Sdielm 3U galten",
Ilnb ttttterbeffen felber ftefjlen,
So roirb es bodj geroifj uidjt fehlen,

Dafj roir, bie längft benannten Jfrommeu,
Deu Dorfttj im Kongreß befeommen,

Der, ohne lang ftd; 511 bebettfeeu,

Die Ejälfte Sdjroeiseroolf roirb heulten!

Stoj$fettf3er ber Scfyajfbaufer (Buillotine.
Wie mar irij frolj m friilj'rer 3eit,
Da fte mtdj nortj tu (L'ljrcn jogen,
Dodj tjeut', ba tri) mtdj fdjon gefreut,
Sie tjaben Trijättblirij mirij betrogen!

ïrij folle fürber falten,
À'rij alter llnmuelkaften;
3dj folle fürber roften,
Statt ^Müröerküpfe ntoften.
© unbankbare ttlelt!

3üs iljr mich fdjimtet auf bie Stör"
Bar l'eurijtenftabt unb anb'rer ©rte»,
ÏDie fdjüijtet ihr mirij ba fo fehr»

f3rarijt' ©elb irij ein ron allen Sorten
OWdjon idj nidjts gefreffen,

îft bas bodj längft üergeffen,
Denn unter aites (Elfen

WM man mirij jeht tterroeifen
CO uitbankbare Hielt!

-sxs).<g>Te-

3ef3 roürbs mär binn abär gli 3'bunt 1 All ag djunt afangä ä fou ä

bunbers Derftdjerigsagint 3iiämer unb frouget mi, öb i mis IDäärli fdju oer>

fid)eret hei Uttb roinn i fägä jou, fä frougät är bei roem? Ilnb mimt i fägä

beim liebä (Sott, binn ladjät bär gottlous Kärli unb feit, bas fet abär ä

»erbammt uftd)eri (Sarantie unb i fötl liäber bei finer (Sfellfdjaft fou unb fou

iträtä. Abär i tuäs eifadj nit unb roimmä na fdjütier ami härä pläbiärt. JTtt

Zlini fälig fjäts fdju reit, mä föll bem Iiäbä (Sott Alls aoertrouä, nnb

bas tjät mi Dater tuä unb i tuäs halt au. Sis jetj ift ämäl na nie nüt pafftert.

Unb binn ift bas na bäs Seft: Diä Derfidjerig djoftet nütl <£s föll mär

nu naämoul ä fou ä Agintli dju, i rotllem binn fdju seigä roou ber Sartli ber

rîïoft feil bätt! 3<mn>atiai
_

îlter hänb im Jfänbli b'obesftrof
©nb brüelä iuenb mer nit berroägä,

©nb roie mer eim ber liais oerdjörst,
ÏÎTuenb üs b' S d) äff hufer nöb djo fägäl

frember: IDobj roänb Sie mit 3hretn 2iäf ooll Stei?"

giltgefiomer: tDolji? Denfe roou uf b's f infieraarljore Sie hei gfeit,
br S p e u t e r t n i roeu mortten ÎÏÏorgen über b'Särnerattpe obere fahre. So groifj as

er ntb abfdjmänfet, roenn er mi gfiefjt, fo roirf em mi türi c3ott Seu fi Sauou

3'fjuble u s'efäfee. Säb fäuti ietj gab no einifdj, as ä niebere £öu djönti im e

haube ag no höher ufje as an (Sipfu im ©berlattb. <£s toirbs meunt roou

tue a br 3ungfroubabn. JTteinebs bä gäng 3'güri unbe, mr figib co fjörböpfro
röfli u o3eifjebohnefeaft ä fo ftardj? ïïîr müi ou gläbt ha."

^rentier: mit cSlücfl gieleb guet"
giingebotner : Unb 3hr hieb i feei C3raben ie. Shüet C3ott!"

2tägef: (Suete ag dljueri! Hüt
itcus ?"

Cßueri: tüüfjti grab nüt. Abrobo,
hänb er bifäbe groee nüb feännt, roo oor=

tjint'g oom Stanb äroäg gloffe finb? 3n's
©hr:) 03s finb 3ti>e Anerdjtfte."

Itäfjel: 3a, hebeb 3öf|! oZr roäreb
mi roieber roellc sum hefte fja. Sie tjänb
jo nu sroei OZbabisfjauplt kauft."

efiueri: Cfjabtsfjänpli Do fjämers.
(Sänb nu adjtig, bie gönb ftantebeni 311m

dtjnedjt ober 3um n?eber=Hüefdj abe unb
lönbs mit Sprengbulrer ober Dt'ment't fülle,

roenns usghölt ftnb.*
Ttägel: Sie hänb no gfröget ebs fjärt fet'gib nnb guet oerhebib."
efiucri: perfee. Das finb 3roe 00 bene, roo gfeit fjenb, fte fprättgib bä

punbesrot i b'Suft. Hägel, idj glaube 3hr fjcbtb s'letfdjt IHol dhnebli feil gfja."
plaget: Adj min (Sott! IDas mues ich, no erläbe, bis i alt gnueg bil"

§IDÖ
Ejoplihu onb hoplihe,
<£n fromme (Sof ift b'Apolo;
Sie betet halt ber ©feu a,
(Er brud)e fjols onb fie en lila.

(Bfäp.
Sdjuli guappet alle Ejüfer.
D'<Erbc bismet bef au ^rau,
liofedjrans °"b Daterüfer,
©ber üferfd; guappet aul

Brtefkallcn Ut Heîiaktion.
J. P. Mstr. B. SBie ber Sänger, roeldjer

im gelö bte galjnentuadjt" Ijält, fo fjat aud)
bie ©appfjo brei Sinne fleljabt. Sen Setoeis
Ijiefür erbringt Stücfel6ergerä ©appljo".
Sin Äritifer bert"el6en fdjreibt in ben 35. 91. :
Sappfjo ftefjt über bem tief unter ifjr au6=
gebreiteten 9Jleer, auf fdjmalem gelsranb,
iu ber einen »tmb bie Äeier, bie anbere
auf einen oom erften 9)forgenrot erfjettten,
hinter ifjr anftrebenben ûeufabifdjen gefjen
geftemmt. So ftefjt fie, ficb bem 2Reef ent=
gegenfefjnenb, in ber grüfje, e^e nod) baâ
îagesgeftirn fid) erfjoben fjat, unb roirft
bie rote 9lofe ooraus in bie gfut." âlffo in
ber einen öanb bie Seier, bie anbre auf
ben gel» geftemmt unb mit ber b rit ten
roirft fie bie Sîofe in's SDÎeer ; mit bem gujle
fjat fie eine fo fjodjpoetifcfje »anbluug roofjl
nidjt ausgeübt. 2Jafj fie fidj baûei auf e i n e n
leulabifcfjen gelfen ftemmt, roätjrenb man

fonft überhaupt nur einen Fennt, gibt ber Sadje »olle 35eftiuunt(jeit uub sengt oon
eingefjenbetn, fte6eooflem Dueffenftubtum. Unfere fiüuftfer Fönnen fidj freuen, bafj
enbfidj eine gri'mbfid) interpretierenbe SritiF etnponoädjst. M. U. i. T. îïetdjeâ
bie größte ©rfinbung ift, oermögen roir ?jh«en nidjt 51t fagen, a6er bte fpi*}fin
bigfte ift {ebenfalls bas fükerfivrte Sîabelgelb. Schwk. @inen foldjen
Si'tgner unb Serleumber fdjleppt man oor ben SHitfjter unb bann fällt man fetbft
fjinein unb mufj ben anbern a(§ brao oergüten. Sta. SBenn man Feine 2lnar=

djiften toill, bürfen bie 2lrmenpflegen feine 3J5aifenFinbev mefjr Ijer^fos in bic toeite
SBett hinausftofien", fagte Stänberat SBltj, roorauf fofort ein paar tantonale 9îe=

Zch bin der Düfteler Schreier

Und ziehe nun fröhlich zur Tagd;

Obschon ich auch wenig treffe,

verbleib' ich doch unverzagt.

Cs ilt halt die süsze Gewohnheit

Regierend in unserem Saus;
Wenn auch der Boden ganz schneefrei,

Man nimmt doch den Schlitten heraus.

Zo sagen und schlitten wir alle

Mit hohem, patriotischem Schwung,

Und spielen uns auf als Etwas",
Tu höchster tZegeisierung.

Wenn dann denn

Das Jahrhundert hat Such keinen Bismarck gegeben! ' hat man uns

Schweizer« manchmal gesagt.

Km aber, wenn es uns auch einen gegebe« hätte ja. sogar

auch eine« Dusch dann hätte« immer uoch die Dritten im Annde
gefehlt «« ser Aismarck hätte nicht das zn sagen brauchen, was dann der

Ansch hätte enthüllen müssen, den« wir haben nur allerhöchste Verge
nud die sind, was fie scheinen

Da die Graphologen
nun auftragsgemäß daran gehen, aus der Schrift ku ecken: 's dessen Charakter

zu studiereu, so gaben wir dem unsrigen den gleichen Auftrag, und er gab »ns

umgehend folgenden zuverlässigen Bericht:

Die Schattenstriche Lnccheni's Handschrift beweisen mir ganz deutlich,

daß er ein frommer Italiener ist und durchaus harmlos, wenn man seine

vaterländisch angebornen Messerinstinkte nicht stört. Aus den sogenannten Haarstrichen

erkennt man, daß er in Bezug auf Lharakterbefestigung auf's Haar
den größter, Größen Italiens gleicht. Sieht man seine energischen großen S",
H" und G", dann ist kein Zweifel, der rührend unerzogene Mensch wurde in
der Schweiz, d. h. Kelveticn, speziell in Genf verführt, anf welche Buchstaben-

bevölkernng die ganze Verantwortlichkeit seiner Scheusalität fallen mnß, was Italien

selbst sowohl vor- als rücksichtsvoll anerkennt. Sämtliche Buchstaben stnd

nnten spitzig und oben klobig, was auf seine Berufsthätigkeit Helles ticht wirft.
Sein kraftvolles A" bezeugt seine vollendete Anarchisterei. Seinem bescheidenen

Wunsche, einer kopflosen Zukunft entgegen zn gehen, sollte freilich entsprochen

werden; aber es ist auch ein schöner Gedanke, den vollendeten Italicner in
nachbarlicher Dankbarkeit zeitlebens zu füttern und wie ein Museumsstück unter Aufsicht

auszustellen, wobei die schönste Gelegenheit zu einer prächtigen Mumie
geboten wäre. Der letzte Buchstabe heißt auch be! ihm wie be! übrigen gemeinen

Weltbürgern Z", und wie cr dieses Z so nnverfrört hinwerfen kann, ficht jeder

Unterversnchsrichter, daß er Zigarren bedürftig ist. Ihm solche zu oerweigern,

halte jedenfalls keinen Sinn."

Gerechter Dank.
Weil wir die meisten Lumpen schicken,

Die sich mit scharfen Dolchen spicken,

Und die sich dann als Anarchisten

In dcr verhaßten Schweiz einnisten;
Und weil wir bleiben stets die Alten,
Und brüllen laut Den Schelm zu halten",
Und unterdessen selber stehlen,

So wird es doch gewiß nicht fehlen,

Daß wir, die längst bekannten Frommen,
Den Vorsitz im Kongreß bekommen,

Der, ohne lang sich zu bedenken,

Die Hälste Schweizervolk wird henken!

Stoßseufzer der Tchaffhauser Guillotine.
Wie war ich froh zu früh'rer Zeit,
Da fie mich noch za (fchren zogen,

Doch heut', da ich mich schon gefreut,
Sie haben schändlich mich betrogen!

?ch solle fürder fasten,
Zch alter limnpelkasten;
Ich koke fürder rosten,
Statt Mörderköpft mosten.

O undankbare Welt!

Als ihr mich schicktet auf die Stör"
Zur Leuchtenstadt und and'rer <1)rten,

Wie schütztet ihr mich da fo sehr,

Bracht' Geld ich ein von allen Sorten!
lMschon ich nichts gefressen,

Tst das doch längst vergessen.
Denn unter altes Eisen
Will man mich jetzt verweisen
l0 undankbare Welt!

Ietz würds mär dinn abär gli z'buntl All Tag chunt afangä ä sou ä

dunders versicherigsagint zuämer und srouget mi, öb i mis Wäärli schu

versicheret hei. Und winn i sägä jou, sä frougät är bei wem? Und winn i sägä

beim liebä Gott, dinn lachät där gottlous Rärl! und seit, das sei abär ä

verdammt usicheri Garantie und i söll liäber bei siner Gsellschaft son und sou

iträtä. Abär î tuäs eifach nit und wimniä na schmier am! bärä xlädiärt. M!
Nin! sälig Hätz schu reit, mä söll den» liäbä Gott Alls avertrouä, nnd

das hät m! Vater tuä und i tuäs halt au. Bis jetz ist ämäl na nie nüt passiert.

Und dinn ist das na däs Best : Diä versicherig cho st et nüt! Ls söll mär

nu naämoul ä sou ä Agintl! chu, i Willem dinn schu zeigä wou der Bartl! der

Most feil hätt! Ionwallä l
à

Mer händ im Ländli d'Todesstrof
Gnd brüelä tuend mer nit derwägä,
Gnd wie mer eim der Hals verchörzt,
Muend üs d'Schafshuser nöd cho sägä!

Fremder: Wohi wänd Sie mit Ihrem Räf voll Ste!?"

Kingeborner: Wohl? Denk wou uf d's Finsteraarhore! Sie hei gseit,

dr S p e u t e r i n i weu rnornen Morgen über d'Bärneraupe obere fahre. So gwiß as

er nid abschwänkt, wenn er mi gsieht, so wirf em mi türi Gott Sen si Bauon

z'Hudle u z'Fätze. Säb fänti ietz gad no einisch, as ä niedere köu chönti im e

Haube Tag no höher uhe as an Gipfu im Gberland. Ls wirds meuni wou
tüe a dr Iungfroubahn. Meineds dä gäng z'Züri unde, mr sigid vo Hördöpfn-

röfti u Geißebohnekafi ä so starch? Mr müi ou gläbt ha."
Fremder: Mit Glück! Zieled guet"
ßingeborner : »Und Ihr kîcd i ke! Graben ie. Bbüet Gott!"

Nägel: Guete Tag Lhueri! Nüt
neus ?"

Lhueri: wüßti grad nüt. Abrobo,
händ er disäbe Zwee nüd kännt, wo vor-
hinig vom Stand äwäg gloffe sind? In's
Ghr:) Ls sind zwe Anerchiste."

Aägel: Ja, hebed ööh Lr wäred
mi wieder welle zum beste ha. Sie händ
jo nu zwei Lhabishäuvii kauft."

Lhueri: Lhabishäupli? Do hämers.
Gänd nu achtig, die gönd stanteben! znm
Lhnecht oder zum Weber-Rüesch abe und
lönds mit Sprengbuloer oder Dimenit fülle,

wenns usghölt sind."

?iägel: Sie händ no gfröget ebs härt seigid und guet verhebid."
Lhueri: Persee. Das sind zwe vo dene, wo gseit hend, sie sprängid dä

Pundesrot i d'Luft. Rägel, ich glaube Ihr hebid s'letscht Mol Lbnobli feil gha."
Rägel: Ach min Gott! Was mues ich no erläbe, bis i alt gnueq bi l"

Zwä
Hoplihn ond hopüho,

Ln fromme Gof ist d'Apolo;
Sie betet halt der Vfen a,

Lr bruche Holz ond sie en Ma.

Gsätzli.
Schnli gnappet alle Hiiier
D'Lrdc bismet bet' au Frau,
Rosechränz ond vaterüser,
Gder üsersch gnappet an!

Briefkasten der Redaktion.
>I. Nstr. L. Wie der Sänger, welcher

im Feld vis Fahnenwacht" hält, so hat nuch
die Sappho drei Arme gehabt. Den Beweis
hiesür erbringt Stückelbergers Sappho".
Ein Kritiker derselben schreibt in den B. N. :
Sappho steht über dem tief unter ihr
ausgebreiteten Meer, auf schmalem Felsrand,
in der einen Hand die Leier, die andere
auf einen vom ersten Morgenrot erhellten,
hinter ihr anstrebenden Leukadischen Felsen
gestemmt. So steht sie, sich dem Meer
entgegensehnend, in der Frühe, ehe noch das
Tagesgestirn sich erhoben hat, und wirst
die rote Rose voraus in die Flut." Also in
der einen Hand die Leier, die andre aus
den Fels gestemmt und mit der dritten
wirst sie die Rose in's Meer ; mit dem Fuße
hat sie eine so hochpoetische Handlung wohl
nicht ausgeübt. Daß sie sich dabei auf e i n e n
leukadischen Felsen stemmt, während man

sonst überhaupt nur einen kennt, gibt der Sache volle Bestimmtheit uud zeugt von
eingehendem, liebevollem Quellenstudium. Unsere Künstler können sich frenen, daß

endlich eine gründlich interpretierende Kritik emporwächst. ll. ll. i. Welches
die größte Erfindung ist, vermögen wir Ihnen nicht zu sagen, aber die spitzfindigste

ist jedenfalls das süßerkirrte Nadelgeld. Sokà Einen solchen

Lügner nnd Verleumder schleppt man vor den Richter und dann fällt man selbst

hinein und muß den andern als brav vergüten. Sts. Wenn man keine

Anarchisten will, dürfen die Armenpslegen keine Waisenkinder mehr henlos in dic weite
Welt hinausstoßen", sagte Ständerat Win, worauf sofort ein paar kantonale Re-
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